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Teilprojekt 3 – Athlet/-innenbefragung



Forschungsprojekt »Safe Sport«

Geschlecht: 54% weiblich, 46% männlich

Alter: 21,5 Jahre (Durchschnitt)

Dauer in aktueller Sportart: 12,0 Jahre (Durchschnitt)

• 128 Sportarten, 57 Sportverbände vertreten
• 14% mit Migrationshintergrund
• 7% mit körperlicher Behinderung
• 4% nicht heterosexuell

Teilnehmende der Befragung (N = 1.799)



Forschungsprojekt »Safe Sport«

Oberbegriff für verschiedene Formen der Machtausübung
mit dem Mittel der Sexualität

• Sexualisierte Gewalt ohne Körperkontakt
z.B. sexistische Witze, sexuell anzügliche Bemerkungen, Mitteilungen/
Bildnachrichten mit sexuellem Inhalt …

• Sexuelle Grenzverletzungen
z.B. unangemessene Berührungen/ Massagen, sich vor anderen ausziehen
oder exhibitionieren, betroffene Person auffordern, mit ihr alleine zu sein …

• Sexualisierte Gewalt mit Körperkontakt
z.B. Küsse, sexuelle Berührungen, versuchter Sex sowie Sex mit Penetration
(gegen den Willen der Betroffenen) … Quelle: Jud, 2015

Sexualisierte Gewalt - Begriffsdefinition
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Forschungsprojekt »Safe Sport«

Erfahrungen sexualisierter Gewalt im Sport

16%

18%

3%

63%

Sexualisierte Gewalt ohne Körperkontakt
Sexuelle Grenzverletzungen
Sexualisierte Gewalt mit Körperkontakt
Kein Ereignis sexualisierter Gewalt

37% mit mindestens einem
Ereignis sexualisierter
Gewalt



Forschungsprojekt »Safe Sport«

NUTZUNGSRECHTE und COPYRIGHT:
Alle Rechte vorbehalten.

Ohne ausdrückliche Genehmigung der Verbundkoordination des Forschungsprojekts »Safe Sport«
ist es nicht gestattet, den Inhalt der Präsentation oder Teile daraus auf fototechnischem oder digitalem Weg
für gewerbliche Zwecke zu vervielfältigen.

Die vorliegende Powerpoint-Präsentation darf von Verbänden und Vereinen, die Mitglied im DOSB oder in
den Landessportbünden sind, für die Arbeit innerhalb der Strukturen im organisierten Sport genutzt werden.
Ebenfalls möglich ist die Nutzung durch weitere anerkannte Träger der Kinder-und Jugendhilfe.

Die vorliegende Präsentation oder Teile daraus dürfen nur unter Nennung der Urheberschaft und der
genutzten Quellen für eigene Präsentationen und Workshopkonzepte genutzt werden.
Veränderungen der vorliegenden Powerpoint-Präsentation oder einzelnen Folien sind nicht erlaubt.

Quellenangabe: Rulofs, B., Hartmann-Tews, I., Bartsch, F., Breuer, C., Feiler, S., Ohlert, J., Rau, T., Schröer, M.,
Seidler, C., Wagner, I., Allroggen, M. (2017). Erste Ergebnisse des Projekts »Safe Sport«. Schutz von Kindern
und Jugendlichen im organisierten Sport in Deutschland. Analyse von Häufigkeiten, Formen, Präventions- und
Interventionsmaßnahmen bei sexualisierter Gewalt. Zugriff am 08.03.21 unter
https://www.dsj.de/handlungsfelder/praevention/kinderschutz/forschungsprojekt-safe-sport/

Impressum



Was tun?
Keine Einrichtung kann den Schutz von Kindern und Jugendlichen vor sexuellen
Übergriffen garantieren. Doch tragen Institutionen mit klaren Strukturen und einem
fachlich fundierten Präventionskonzept ein relativ geringes Risiko, zum Tatort zu
werden.

Quelle: Enders, Ursula. Grenzen achten (German Edition) (S.147). Kiepenheuer & Witsch eBook. Kindle-Version.



Das Qualitätsbündnis
gegen sexualisierte
Gewalt im Sport



Das Qualitätsbündnis gegen sexualisierte
Gewalt im Sport
Zielsetzung des Bündnis: sex. Gewalt im Sport vorbeugen und diese bekämpfen.

Qualitätsstandards zur Prävention und Intervention werden gemeinsam entwickelt
und innerhalb der Vereinsstruktur installiert.

enge Vernetzung und der Transfer von Fachwissen.

Das Bündnis basiert auf einer Initiative des Landessportbundes NRW und des
Sportministeriums NRW.



Qualitätskriterien
Qualitätskriterien:

1. Information des Vorstandes

2. Information, Diskussion und Beschluss auf der Jahreshauptversammlung

3. Ergänzung der Satzung

4. Benennung der Ansprechpersonen im Verein

5. Vorlage erw. Führungszeugnis.

6. Unterschrift des Ehrenkodex des LSB NRW

7. Fortbildung Prävention sex. Gewalt

8. Information der Vereinsmitglieder (Eltern und Sportler)

9. Erstellung eines Interventionsleitfadens

10. Angebote für Kinder und Jugendliche / Partizipation am Präventionsprogramm

11. Nachhaltigkeit – kontinuierliche Pflege der Qualitätskriterien



Ansprechpartner



Ansprechpartner Prävention sex. Gewalt

Nicole Bradtke
Tel.: 01738920434
Email: nicbradtke@web.de

Nils-Henrik Schirmeisen
Tel.: 0160/6448089
Email:sgsmuenster@dr-schirmeisen.de



Ansprechpartner - Aufgaben
Erstkontakt –erste Anlaufstelle, z.B. zur Aufnahme von Beschwerden, Sorgen und
Ängsten und Weiterleitung dieser an die richtigen Stellen.

Eigene Konfliktlösung – Einfache Konflikte, z.B. eine Beschwerde über
grenzverletzende Ausdrucksweisen eines Trainers,

Externe Stellen einschalten – Bei einem ernsten Konflikt /Verdacht strafbaren
Handelns externe Anlaufstelle (z.B. Fachberatungsstelle des Kinderschutzbundes)
oder die Polizei einzuschalten. Alle weiteren Schritte erfolgen durch diese.



Ansprechpartner - Verpflichtung
Verschwiegenheitspflicht des Ansprechpartners

Keine Weitergabe von Informationen ohne Zustimmung
keine Äußerungen etwaiger Verdachtsmomente ggü. Dritten (Außnahme:
Fachberatungsstelle, GF des Vorstandes)

Opferschutz: Alles mögliche Tun um weiteren Schaden oder eine Retraumatisierung
des Opfers zu verhindern.

Aber: Handlungspflicht (keine Anzeigepflicht)



Ausblick und nächste
Schritte



Qualitätskriterien
Qualitätskriterien:

1. Information des Vorstandes

2. Information, Diskussion und Beschluss auf der Jahreshauptversammlung

3. Ergänzung der Satzung

4. Benennung der Ansprechpersonen im Verein

5. Vorlage erw. Führungszeugnis.

6. Unterschrift des Ehrenkodex des LSB NRW

7. Fortbildung Prävention sex. Gewalt

8. Information der Vereinsmitglieder (Eltern und Sportler)

9. Erstellung eines Interventionsleitfadens

10. Angebote für Kinder und Jugendliche / Partizipation am Präventionsprogramm

11. Nachhaltigkeit – kontinuierliche Pflege der Qualitätskriterien



Weitere
Präventionsmaßnahmen
„Anne, Tore sind wir stark“





Qualitätskriterien
Qualitätskriterien:

1. Information des Vorstandes

2. Information, Diskussion und Beschluss auf der Jahreshauptversammlung

3. Ergänzung der Satzung

4. Benennung der Ansprechpersonen im Verein

5. Vorlage erw. Führungszeugnis.

6. Unterschrift des Ehrenkodex des LSB NRW

7. Fortbildung Prävention sex. Gewalt

8. Information der Vereinsmitglieder (Eltern und Sportler)

9. Erstellung eines Interventionsleitfadens

10. Angebote für Kinder und Jugendliche / Partizipation am Präventionsprogramm

11. Nachhaltigkeit – kontinuierliche Pflege der Qualitätskriterien



Nachhaltigkeit – kontinuierliche Pflege der
Qualitätskriterien
Beschluss des Vorstandes: Bildung eines Arbeitskreises Prävention:
Mitglieder:

Martin Wetzel (Vorstandsvertreter zukünftiger GF)

Präventionsbeauftragte (Nicole, Nils)

Min. 1 Elternvertreter und 1 Trainer je Kader

Ein „Sportler“ aus dem A-Kader



Aufgaben des Arbeitskreises
Themen:
-Risikoanalyse

-Erarbeitung von Verhaltensregeln

-Besprechung von aktuellen Fragestellungen



Weitere Infos / Materialien vom LSB
NRW:
https://www.lsb.nrw/unsere-themen/gegen-sexualisierte-gewalt-im-sport
Elternkompass:
https://www.lsb.nrw/fileadmin/global/media/Downloadcenter/Sexualisierte_Gewalt/LSB-
Elternkompass.pdf
Broschüren für Jungen und Mädchen:
https://www.lsb.nrw/fileadmin/global/media/Downloadcenter/Sexualisierte_Gewalt/Broschu
ere_Finger_weg_-_Pack_mich_nicht_an.pdf
https://www.lsb.nrw/fileadmin/global/media/Downloadcenter/Sexualisierte_Gewalt/Broschu
ere_Wir_koennen_auch_anders.pdf


